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Änderungen in der Geschäftsführung:
Die Geschäftsstelle der Landesgruppe wird ab 
sofort gemeinsam von Peter Arnoldy und 
Raphaela Müller geführt.

Emailadressen der Geschäftsführung:
 dgs.landesgruppe.bw@gmx.info

-allgemeine Fragen, Wünsche…-
 dgs.arnoldy.bw@gmx.info

-Neueintritte, Kündigungen, 
Bankangelegenheiten …

 dgs.mueller.bw@gmx.info
-Mitgliederverwaltung, insbes. Adress-
und Bankänderungen; Email-
änderungen, Praxis Sprache  …

Bitten der Geschäftsführung:
Stimmt Ihre Bankverbindung noch? Falls eine 
Änderung erfolgte, benötigen wir wegen SEPA 
ganz dringend eine Mitteilung. Die 
Mitgliedsbeiträge werden voraussichtlich in der 
11.KW 2014 über SEPA abgebucht. Wir werden Sie 
noch ausführlich per Email darüber informieren.
Auch Anschriftenänderungen sofort an die 
Geschäftsstelle melden! Eine Lieferung der 
Sprachheilarbeit ist nur gesichert, wenn die dgs-
Geschäftsstelle Baden-Württemberg die 
Adressenänderungen erhält. 

Bitte teilen Sie uns Ihre E-Mail-Adresse mit, damit 
wir Sie schnell und kostengünstig informieren 
können! So können Sie 5 Euro bei den 
Mitgliederbeiträgen sparen! (S. Pkt.2)

1. Nur mit Ihrer Email-Adresse haben Sie Zugang
zu Downloadmaterialien von Praxis Sprache und 
zu der neuen Zeitschrift ‚Forschung Sprache‘!

2. Der Postversand der Mitteilungen ist 
inzwischen wesentlich teurer geworden und 
belastet unseren Etat ganz erheblich.
Eine Erhöhung des Mitgliedsbeitrages um jeweils 
5 Euro für nicht Emailempfänger wurde auf der 
Mitgliederversammlung am 12.10.2013 
beschlossen.

Impressionen zu den 7. Sprach-Heil-Bronner Tagen
"Es lebe die Sprachheilpädagogik"
Die Sprach-Heil-Bronner Tage wurden mit einer hochkarätig besetzten 
Referenten-liste und sehr praxisorientierten Themen angekündigt - so wunderte 
es nicht, dass sich am Freitagvormittag rund 200 Besucher in der Turnhalle der 
Gebrüder-Grimm-Schule einfanden.

Der erste Vortrag von Univ. Prof. Dr. Motsch zum „Wortschatzsammler im Schul-
alter“ zeigte anschaulich, wie in einem kindgemäß gestalteten Setting auch 
noch im Schulalter die Einstellung zu neuen, unbekannten Wörtern positiv 
besetzt werden kann.
Einem ähnlichen Thema widmete sich Dr. Schönauer-Schneider, bei der das 
oftmals ungesicherte Hörverstehen von Kindern mit SSES im Vordergrund stand. 
Im Beitrag von Dr. Berg ging es um die Unterstützung des Grammatikerwerbs 
durch die Nutzung eines kontextoptimierten Settings mit der Hilfe von mehreren 
zauberhaften Bilderbüchern, die nicht nur Kinder mit Sprachbehinderungen 
begeisterten. 
Dr. Sallat referierte über die Wirkung einer speziellen Musiktherapie in 
Kleingruppen auf Sprache. Er verdeutlichte, dass durch ein 
musiktherapeutisches melodisches oder rhythmisches Training entscheidende 
Parameter für den Spracherwerb signifikant verbessert werden können.
Am Samstagvormittag berichtete Prof.'in Dr. Ritterfeld von einem erfolgreichen 
Projekt ihrer Arbeitsgruppe an der Universität Dortmund. Mit dem eigens 
erstellten mitreißenden Hörspiel "Die Wetterschacht-Detektive" wurden 
Schülerinnen und Schüler mit hohem sprachlichen Förderbedarf stark in ihrer 
Sprachverwendung angeregt und gefördert. 
Schließlich überzeugte Dr. Sandrieser mit ihren Ausführungen zum Thema 
Stottern. Mit Videosequenzen von Behandlungssituationen veranschaulichte sie 
ihr Konzept. 

Nach diesen Sprach-Heil-Bronner Tagen war klar: Die Sprachheilpädagogik 
verfügt über viel versprechende Methoden und kluge Köpfe. Hier im Ländle wird 
sie lebendig, neugierig und wissenschaftlich fundiert umgesetzt, solange die 
Bedingungen dafür gewährleistet sind.
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Protokoll der dgs – Hauptversammlung Landesgruppe Baden- Württemberg am 12.10.2013
Ort: Gebrüder Grimm Schule Heilbronn

1. Bericht des Vorstands

Aktivitäten der Landesgruppe seit der letzten Hauptversammlung:

– Woche der Sprachheilschulen 18.- 24.06.2012
– Gespräch mit Ministerialdirektorin Dr. Ruepp 2012
– Fachtage Diagnostik Herbst 2012
– Treffen mit Kultusminister Stoch am 6.02.2013
– verschiedene Aktionen in Bezug auf die Empfehlungen der Expertenkommission zur Lehrerbildung → Reutlinger 

Erklärung
– Parlamentarische Abende zusammen mit anderen Fachverbänden und Politikern aller Parteien
– Thesen zur sprachheilpädagogischen Diagnostik (veröffentlicht in Praxis Sprache 3/2013)

Nach Meinung der Landesvorsitzenden Anja Theisel war es sinnvoll, dass die dgs zu wichtigen bildungspolitischen Fragen 
Stellung bezogen hat.
Dies wurde vom Ministerium registriert und hat auch Früchte getragen.

Kassenbericht:

Im Vergleich zum Kassenschluss 2011 ist das Vermögen der Landesgruppe um 197,13 € gestiegen. Die finanzielle Situation ist 
zufriedenstellend. Gute Fortbildungen bringen immer wieder neue Mitglieder in die Landesgruppe und die Verwaltung der 
Landesgruppe arbeitet effektiv und sparsam. Die Kassenprüfer bescheinigten Dorothea Arnoldy eine vorbildliche Kassen-
führung. Es wurde ein Antrag auf Entlastung der Kassenprüfer gestellt. Die Entlastung erfolgte einstimmig.

Fortbildungen:

In den vergangenen 2 Jahren wurden folgende Fortbildungen erfolgreich durchgeführt:
– Barbara Rodrian: Elternberatung im Frühbereich (20 TN)
– Margit Berg: Mathematik und Sprache  (ca. 30 TN)
– Fachtage Diagnostik 2012 in Heidelberg und Reutlingen (gut besucht)
– Sprach-Heil-Bronner Tage Herbst 2013 (ca. 200 TN)

Geplante Veranstaltungen 2014/15:
- Hans-Joachim Motsch: „Der Wortschatzsammler“   31.3. - 1.04. 2014 in Heidelberg
– Beteiligung an der Fachtagung des Sprachheilzentrums Ravensburg zum Thema: „Sprachheilpädagogischer Unterricht 

an verschiedenen Lernorten“  am 17.05.2014
– Stephan Sallat: „Musik und Sprache“  11.10.2014 in Heidelberg
– Sprach-Heil-Bronner Tage 2015 an der Lindenparkschule Heilbronn

Die Zusammenarbeit mit dem vds hat sich bisher bewährt (z.B. die Finanzierung eines Vortrags bei den Sprach-Heil-Bronner 
Tagen). Der vds wünscht auch weiterhin eine Zusammenarbeit mit der dgs. Auch die Kooperation mit anderen Fachverbänden ist 
in Baden-Württemberg gut.
Die Thematik „ICF-gestützte Diagnostik“ wird weiterhin bearbeitet. Es wurden Arbeitsgruppen beim Ministerium, bei den 
Schulämtern und beim RP Freiburg gebildet. Auch die Akademie bietet Veranstaltungen zu diesem wichtigen Thema an. In der 
letzten Woche fand ein Treffen zwischen der PH Reutlingen und dem Seminar Heidelberg statt, wo es ebenfalls um die Thematik 
der spezifischen Diagnostik und ICF ging.

Fachtag im Sprachheilzentrum Ravensburg:
Helga Otto hat sich diesbezüglich mit Frau Belli in Verbindung gesetzt und den groben Verlauf festgelegt. Am Samstagvormittag
finden 2 Vorträge zum Thema „Sprachheilpädagogischer Unterricht an verschiedenen Lern-
orten“ statt. Einer der Vorträge wird von Anja Theisel gehalten. Am Nachmittag sind Workshops zu 6 verschiedenen Themen 
geplant (Dauer:70 Min.) Jeder Workshop soll von zwei Schulen gestaltet werden (je 20 Min.). Es werden noch Schulen gesucht, 
die Erfahrung mit Inklusion haben und sich vorstellen könnten, davon zu berichten. Jeder TN kann sich für zwei Workshops 
anmelden. Die Ausschreibung wird per Email verschickt und auf unserer Homepage veröffentlicht. Die Anmeldung erfolgt über 
Ravensburg. Die Teilnehmergebühr beträgt vermutlich 50 €. 

Sprach-Heil-Bronner Tage 2015:
Die nächsten Sprach-Heil-Bronner-Tage werden voraussichtlich in der Lindenparkschule stattfinden. Das Catering ist gesichert 
über die Mensa. Es gibt Platz für ca. 200 Personen.
Mitgliederentwicklung:
Unsere Landesgruppe hat zurzeit 477 Mitglieder. Der Mitgliederstand ist somit fast konstant geblieben. In vielen anderen 
Landesgruppen gehen die Mitgliederzahlen zurück. Durch gute Fortbildungsveranstaltungen kam es regelmäßig zu 
Neuaufnahmen. Allein durch die Sprach-Heil-Bronner Tage konnten 24 neue Mitglieder gewonnen werden. Es gab allerdings auch 
28 Kündigungen im laufenden Jahr. Die Pensionäre kündigen meistens kurz nach ihrer Pensionierung. Pro Vollmitglied bleibt der 
Landesgruppe 10 €, pro Student 5 €. Der Rest des Mitgliedsbeitrags muss an den Bund abgeführt werden.

Geplante Vorhaben:
– Beteiligung an der Lesegruppe zum „Neuen Bildungsplan der allg. Schulen“ durch Anja Theisel. Der Bildungsplan soll 

2014/15 in Kraft treten.
– Parlamentarischer Abend 2014 zusammen mit vds, BDH und VBS
– Beteiligung an der Didakta (25. - 28.03.2014) in Stuttgart
– Beteiligung am Fachtag in Ravensburg
– dgs-Kongress in Leipzig
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Entlastung und Neuwahlen des gesamten Vorstands

Auf Antrag wurde der gesamte Vorstand einstimmig entlastet. Anja Theisel verabschiedete die langjährigen Vorstandsmitglieder 
Birgit Traub und Hiltrud Schnabel. Sie bedankte sich für 22 Jahre Mitarbeit als Fortbildungsreferentin bzw. Schriftführerin.
Folgende Mitglieder wurden einstimmig in den Vorstand der Landesgruppe Baden-Württemberg gewählt:

1. Vorsitzende:    Anja Theisel Beisitzer für 
besondere Aufgaben:

Dr. Margit Berg
2. Vorsitzender:  Alfred Kamuf Kristina Brune
Kassenführerin:  Dorothea Arnoldy Dr. Monika Hartig-Gönnheimer
Schriftführerin: Helga Otto Dr. Stefanie Heber
Geschäftsführung: Raphaela Müller u. 

Peter Arnoldy
Margot Willer

Fortbildungsreferent: z.Zt. nicht besetzt
Studentische Vertretung z.Zt. nicht besetzt

v.l.n.r: Hartig-Gönnheimer, Heber, P. Arnoldy, Müller, Berg, Theisel, Kamuf, B. Arnoldy, Willer, Otto (Brune fehlt)

Stefanie Heber, Margit Berg, Helga Otto, Monika Hartig-Gönnheimer und Alfred Kamuf kümmern sich um die geplanten 
Fortbildungen. Die Veranstaltung mit Herrn Motsch im Frühjahr 2014 wird noch von Birgit Traub begleitet. Als Ansprechpartner 
bzgl. Fortbildungen für den Bund stellt sich Alfred Kamuf zur Verfügung.

Als Kassenprüfer wurden Eva Schwinghammer und Engelbert Hoffner einstimmig gewählt. Stellvertreter: Birgit Traub

Wahl der Delegierten für Leipzig 2014

Die nächste Delegiertenversammlung findet am Donnerstag, den 25. September 2014 von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr in Leipzig 
statt. Da dies bedeutet, dass die Delegierten 1 Übernachtung weniger haben, wird der Zuschuss auf 120 € reduziert. Unsere 
Landesgruppe kann aufgrund ihrer Mitgliederzahl 8 Delegierte benennen. Folgende Delegierte wurden gewählt:

1. Helga Otto Ersatz:
2. Dr. Margit Berg Margot Willer
3. Engelberg Hoffner Dorothea Arnoldy
4. Raphaela Müller Eva Schwinghammer
5. Dr. Stefanie Heber Kristina Brune
6. Ulrike Reineck-Reimitz
7. Dr. Monika Hartig-Gönnheimer
8. Alfred Kamuf

Antrag auf Erhöhung des Mitgliedsbeitrags für Mitglieder ohne Email-Adresse

Peter Arnoldy stellte den Antrag, den Mitgliedsbeitrag für Mitglieder, die  uns keine Email-Adresse genannt haben, um 5 € zu 
erhöhen, da der finanzielle und zeitliche Aufwand beim Versand von Mitgliedsinformationen deutlich höher ist. Die Anwesenden 
einigten sich darauf, dass Peter Arnoldy diesbezüglich nochmal eine Aufforderung an die Schulen schickt bzw. im nächsten 
Mitteilungsblatt nochmals darauf hinweist, dass ohne Email-Adresse auch keine Downloadmöglichkeit von Veröffentlichungen im 
Rahmen der Sprachheilarbeit besteht. Wer danach keine Email-Adresse angibt, bezahlt 5 € mehr. Der Antrag wurde mit 1 
Enthaltung angenommen.

Verschiedenes

Beim nächsten Kongress in Leipzig findet erstmals eine „Sprachheilpädagogische Messe“ statt. Dort können verschiedene 
Konzepte vorgestellt werden. Die Messe findet am Freitag, 26.09.2014 von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr statt. Während dieser Zeit 
finden keine anderen Veranstaltungen statt.
Interessierte Kollegen können sich bis 31. Januar melden. Die Teilnahme an der Sprachheilpädagogischen Messe wird von der 
Landesgruppe finanziell unterstützt.
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Fortbildungen im Jahr 2014
>> Nur noch wenige Restplätze <<

Eine zweitägige Fortbildungsveranstaltung von Prof. Dr. Motsch zum Thema
„Der Wortschatzsammler - Strategietherapie lexikalischer Störungen im 
Vorschul- und Schulalter" wird am 31.3. und 1.4.2014 im Forum am Park in 
Heidelberg stattfinden. (Teilnehmerzahl: max. 24). Die Teilnehmergebühren 
werden 145 € betragen (Nichtmitglieder: 200€) .  

Dr. Stephan Sallat (Universität Leipzig):
11. Oktober 2014 von 9.30 bis 16.00 Uhr Stauffenbergschule Heidelberg
Thema: Musik in Sprachförderung und Sprachtherapie.
Theorie und praktische Übungen

Fachtag „Sprachheilpädagogischer Unterricht an verschiedenen 
Lernorten“ 17. Mai von 10.00 – 17.00 Uhr 
HHSZ Ravensburg

Aufbau des Fachtages: morgens zwei Vorträge - mittags 6 Workshops (von denen jeder TN 2 besuchen kann) 
zum Abschluss kurze Vorstellung der in den Workshops behandelten Themen im Plenum 

Zu allen Fortbildungsveranstaltungen finden Sie weitere Hinweise, Anmeldeformular 
usw. auf unserer Internetseite: www.dgs-ev.de/baden-wuerttemberg

Wir wünschen allen Kolleginnen und Kollegen eine gesegnete
Weihnachtszeit und ein gutes neues Jahr!

Es ist geplant, dass ab 24.12.2013 Informationen auf 
der Internetseite www.dgs-bundeskongress.de
abgerufen werden können. Zusätzlich wird im 
nächsten Heft von Praxis Sprache der Kongress 
vorgestellt.

Ein Einleger Kongress mit Programm und Verweis auf 
Anmeldemodalitäten wird in Heft 2/14 veröffentlicht.


